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(428) 


Kundmachung. 


Nro. 2235. Bei der am Iten März d. J. ſtattgehabten 435, 
436. und 437. Verfoſung der alten Staatsſchuld wurden die Serien 
Nummern 58, 95 und 310 gezogen. 

Die Serie-Nummer 58 enthält Banko-Obligazionen im urſprün⸗ 
glichen Zinſenfuße von 5%, u. z. Nr. 48620 bis einſchließig Nr. 50090 
im Geſammtkapitalsbetrage von 1.001.359 fl. 

Desgleichen enthält die Serie- Nummer 95 Banko-Obligazionen 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 85.568 bis 
einfchließig Nr. 86.291 mit dem ganzen Kapitalsbetrage Nr. 86293 
mit der Hälfte der Kapitalsſumme und Nr. 86.295 bis einſchließig 
Nr. 86.561 mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammtkapitalsbe— 
trage von 997.465 fl. 

Die Serie-Nummer 310 enthält Obligazionen des vom Hauſe 
Goll aufgenommenen Anlehens im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% 
und zwar Lit. G. Nr. 1.401 bis einſchließlich Nr. 1.750 und lit. D. 
Nr. 3.386 bis einſchl. Nr. 4.861 mit der Geſammtkapitals-Summe 
von 1,243,200 fl. ferner die nachträglich eingereihten Goll'ſchen Obli- 
gazionen, im urſprünglichen Zinſenſuße von 4%, Nr. 3.511 bis ein⸗ 
ſchließig Nr. 4.808 in Geſammtkapitalsbetrage von 4.900 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und infoferne ſelbe unter 5% verzinslich find, dafür auf 
Verlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung des k. k. Fi— 
nanz⸗Miniſteriums veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe (R. G. Bl. 
Nr. 190) 5 tige auf öſt. W. lautende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 7. März 1866. 


(431) Kundmachung. (2) 


Nro. 478. Es wird zur Kenntniß gebracht, daß im Zwecke 
einer ſtetigen Beſchäftigung aller Sträflinge des k. k. Strafhauſes in 
Lemberg und einer Angewöhnung derſelben an geordnete Thätigkeit, 
die in dem k. k. Strafhauſe noch verfügbaren namhaften Kräfte an 
Korporazionen oder Privatunternehmer entgeldlich überlaſſen werden. 

Anträge hiefür werden bei der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft ent— 
gegengenommen, woſelbſt auch wegen Vereinbarung der Bedingungen 
in Unterhandlung getreten werden kann. Der Vorzug wird über: 
wiegend ſolchen Unternehmungen gegeben werden, welche gemeinnützige 
Zwecke fördern, einen größeren Umfang und eine längere Dauer er— 
reichen und nebſt der Einträglichkeit der Arbeit den Sträflingen Ge- 
legenheit geben, ſich für die Zukunft erwerbsfähig zu machen, endlich 
jenen, welche innerhalb der Räume des Strafhauſes ſelbſt, oder wenn 
dies der Mangel an Raum, oder die Beſchaffenheit der Arbeit nicht 
zuließe, außerhalb des Strafhauſes in umſchloſſenen Räumen auszu— 
führen ſind. 

Aber auch Arbeiten außerhalb des Strafhauſes in offenen Räu— 
men ſind von der Unterhandlung nicht unbedingt ausgeſchloſſen, ſo— 
wieſern dabei eine öffentliche Schauſtellung der Sträflinge vermieden 
werden kann. 

Wegen pachtweiſer Ueberlaſſung des Betriebes der in dem k. k. 
Strafhauſe in eigener Regie ſtehenden Manufakturen, als: einer 
Holzſchuherzeugung, Knopferzeugung, Schneiderei, Schuſterei, Leinen⸗ 
waarenerzeugung und Schafwollwaren⸗Manufaktur kann gleichfalls in 
Unterhandlung getreten werden. 

Nähere Auskünfte, insbeſondere über die Zahl und Eigenſchaft 
der verfügbaren Kräfte und Räume, ſowie über den Umfang der bie: 
herigen Leiſtungen der in eigener Regie betriebenen Manufakturen 
können bei der k. k. Staatsanwaltſchaſt in Lemberg und bei der k. k. 
Strafhausverwaltung erlangt werden. 


Von der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 
Lemberg, am 1. März 1866. 


(429) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 654. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Buezacz wird 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des im Grunde des rechts- 
kräftigen ſchiedsrichterlichen Urtheiles vom 15. Februar 1865 erſieg⸗ 
ten Betrages von 3000 fl. Oft. W., Exekutionskoſten 4 fl. 2 kr. und 
20 fl. 50 kr. und der gegenwärtigen Exekutionskoſten pr. 19 fl. 77 kr. 
bei nachgewieſener rechtskräftigen Erlangung des zweiten Exekuzions⸗ 
grades der dritte Exekutionsgrad, d. i. die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der, der liegenden Nachlaßmaſſe des Aron Margules gehörigen, in 
Potok sub HNro. 127 gelegenen Realität zu Gunſten des Eisig 
Hirsch als Rechtsnehmers der Chaje Margules bewilligt, und zur 
Vornahme dieſer Feilbiethung drei Termine: 

1) auf den 11. April 1866, 
2) „ „ 11. Mai 1866, 
3) „ „ 11. Juni 1866, 


% 0 


M 6%. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


16. Marca 1866. 


Obwieszczenie. (2) 


Nr. 2235, Dnia 1. marca r. b. odbyło sie 435., 436. i 487: 
losowanie dawniejszego długu państwa i wyciągnięto numera seryi 
58, 95 i 310. 

Numer seryi 58. zawiera obligacye bankowe o pierwotnej sto- 
pie procentowej po 5%, a mianowicie Nr, 48.620 az wlacznie do 
Nr. 50.090 z ogólna sumą kapitału 1,001.359 zł. 

Również zawiera numer seryi 95. obligacye bankowe o pier- 
wiastkowej stopie procentowej po 5%, a mianowicie Nr. 85.568 aż 
włącznie do Nr. 86.291 z całą sumą kapitału, -- Nr. 86.293 z po- 
łową kapitała i Nr. 86.295 aż włącznie do Nr. 86.561 z całą sumą 
kapitału, razem z kapitałem w kwocie 997.465 2]. 

Numer seryi 810. zawiera obligacye zaciągniętej u bankiera 
Goll pożyczki o pierwotnej stopie procentowej po 4%, a mianowi- 
cie lit. G. Nr. 1.401 az włącznie do Nr, 1.750, i lit. D. Nr. 3.386 
aż włącznie do Nr. 4.861 z całym kapitałem w sumie 1,243.200 zł. 
tudzież wcielone później obligacye Golla o pierwotnej stopie pro- 
centowej po 4%, Nr. 3511 aż włącznie do Nr. 4.808 z ogólna sumą 
kapitału 4.009 zł. 


Z temi obligacyami postapi się według istniejących przepisów 
i o ile (e sa oprocentowane niżej 5%, hędą za nie wydawane na 
żądanie stron, wedlug skali wymiany ogłoszonej w obwieszczeniu 
c. k. ministerstwa finansów z 26go października 1858 J. 5286 (Dz. 
ust. p. ur. 190) 5% na walutę austryacką opiewające obligacye, 
Z c. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
Lwow, duia 7. marca 1866. 


jedesmal um 9 Uhr Vormittags zu Buczacz im Gerichtslokale mit 
dem Beilage beſtimmt wurden, daß, wenn dieſe Realität beim erften 
und zweiten Termine nicht um oder über den Schätzungswerth ver— 
äußert werden würde, diefelbe beim dritten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe um was immer für einen Preis hintangegeben wer— 
den wird. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth 1800 fl. 
öſt. W. feſtgeſetzt; jeder Kaufluſtige hat ein 10% Vadium vor der 
Lizitazion zu Händen der Gerichtskommiſſion zu erlegen; die übrigen 
Feilbiethungsbedingniſſe ſo wie der Grundbuchsextrakt und das Schä— 
ßungsprotokoll können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
oder in Abſchriſt behoben werden. 

Hievon wird ſowohl der Exekuzionsführer Eisig Hirsch durch 
den Landesadvokaten Dr. Schaffel, der Exekut reſpektive die belangte 
liegende Maffe nach Aron Margules durch den Kurator Hrn. Landes— 
Advokaten Dr. Męciński, die intabulirten Satzgläubiger Abraham 
Melzer, Moses Melzer und Ester Melzer zu eigenen Händen, endlich 
diejenigen Gläubiger, denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, ſo wie diejenigen, welche erſt 
fbater an die Gewähr jenes Haufes gelangen würden, durch den für 
dieſelben hiemit aufgeſtellten Kurator in der Perſon des Hrn. Landes- 
Advokaten Dr. Bardasch verſtändigt. 

Buczacz, am 26. Februar 1866. 


(416) G diet. (2) 
Nr. 33. Vom k. k. Bezirksgerichte wird dem Moses Linder 
unbekannten Wohnortes mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider ihn Hr. Dr. Salamon Chamajdes wegen Lö⸗ 
ſchung des im Laſtenſtande der Realität KNro. 2 Stadt Jaroslau n. 
on. 60. haftenden Miethrechtes bezüglich einer Wohnung für die Zeit 
vom Iten November 1819 bis letzten Oktober 1820 um den jährlichen 
Miethzins pr. 110 fl. W. W. sub praes. 4. Jänner 1866 Zahl 33 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 16. Mai 1866 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Auſenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-⸗Advokaten Hrn. Dr. Myszkowski als Ru- 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirks-Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaroslau, am 16. Februar 1866. 
1 


+ 
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(441) (1) 


Ogłoszenie konkursu 
celem obsadzenia miejsca funduszowęgo obecnie 
opróżnionego w e. k. akademii Marzi Teresy. 

Nr. 546. W skotek reskryptu e. k. Ministerstwa Stanu z d. 
15. lutego r. b. do J. 870 - M. S. Wydział krajowy ogłasza niniejszem 
konkurs w celu obsadzenia jednego galicyjskiego miejsca funduszo- 
wego opróżnionego w c. k. akademii Maryi Teresy w Wiedniu. 

Kto więc życzy sobie umieścić w tej Akademii syna lub swej 
opiece poruczonego młodzieńca, winien wnieść podanie do gali- 
cyjskiego wydziału krajowego najdalej do dnia 
15. kwietnia 1866 r. Z dolaczenien deklaracyi, że włodzień- 
cowi temu, gdy do pomienionej Akademii przyjętym bedzie, pierw- 
sze oporządzenie sprawić, i Ra uboczne wydatki corocznie po 157 zł. 
50 c. wal. austr. do kasy akademickiej płacić obowiazuje sie. 

Do prośby należy dołączyć: 

1. metryke chrztu młodzieńca należycie legalizowana, Okazu- 
jaca, iz tenże Śmy rok życia skończył, a lżgo nie przeszedł; 

2. świadectwo szkolne ostatnie w dowód, że według teraz- 
niejszego urządzenia szkół przynajmniej trzecią normalną klasę z 
dobrym ukończył postępem, a jeśli prywatnie oddaje się naukom, 
także świadectwo obyczajów, przez miejscowego plebana wydane; 

3. świadectwo zdrowia i odbytej naturalnej lub szezepłonej 
ospy, nakoniec 

4. zaświadczenie o stanie majatku przez miejscowego plebana 
wydane, a przez c. k. urząd obwodowy stwierdzone, w którym ma 
być wyrażono. ile aspirant ma rodzeństwa, jakoteż i ta okoliczność, 
iż proszący do ich przyzwoitego wychowania potrzebuje pomocy. 

Spis rzeczy, jekie wstępujący do Akademii ze sobą przynieść 
winien, można przejrzeć w archiwum Wydziału krajowego. 

Wreszcie zwraca się uwagę kompetentów na ogłoszenie c. k. 
Ministerstwa Stanu z dnia 16, czerwca 1864, wedle którego poda- 
nia wniesione do c. k. Ministerstwa Stanu w drodze innej aniżeli 
konkursem wskazanej, równie jak prośby bez wyrażenia pewnego 
opróżnionego miejsca, zostana zwrócone bez żadnego skutku. 

Z Rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i Lodomeryi 
i Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. 
We Lwowie, dnia 3. marca 1866. 


(432) Obwieszczenie. (1) 
Nr. 598. C. k. urząd powiatowy w Lisku podaje niniejszem 
do powszehnej wiadomości, iz celem wydzierzawienia temporaliów 
parafii obrz. lad. w Lisku na rok interkalarny 1866, t. j. od 24go 
marca 1866 do 24. marca 1867 odbedzie się licytacya w tutejszym 
c. k. urzędzie powiatowym w trzech terminach, a to na dniu 14., 
16. i 19. marca 1866 podczas zwykłych godzin kancelaryjnych. 
Dochody temporaliów wydzierzawić się mających stanowią: 
1. Użytkowanie budynków mieszkalnych i gospodarczych w 
Jankowcach, wsi do łać. probostwa Liskiego nalezacej. - 
2. Część zabudowań gospodarczych przy tem probostwie W 
Lisku. 
3. Użytek z 2 krów inwentarskich. 
4, Dochód z gruntów tak w Jankowcach, jakoteż w Lisku ra- 
zem w objętości: 
108 morgów 188 kwadr. sazni ornego pola, 
Al 7, 1131 5 „ hak, 
52 5„ 58 15 „ pastwisk; 
oraz użytkowanie ogrodu w Jankowcach. 
5. Zbiór zozimych zasiewów, a mianowicie przeniey 21 Korcy 
16 garncy, żyta 24 korcy. 
Na wiosenne zasiewy z 16 korcy jęczmienia i 66 korcy 8 
garncy owsa. 
6. Dochód z młyna, 
7. dochód z propinacyi w Jankoweach. 
Za cenę wywołania stanowi się wartość 1092 zł. 48%, kr, 
wal. austr. 
Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywołania, 
Bliższe warunki licytacyi przejrzeć można w tutejszym c. k. 
urzędzie powiatowym, 
Z c. k. urzędu powiatowego. 
Lisko, dnia 5. marca 1866. 


(407) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 4352. Oser Schor aus Brody, welcher ſich unbefugt in 
Jassy aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von der 
erſten Einfchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn 
nach dem Auswanderungs⸗Patente vom 2aten März 1832 verfahren 
werden müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Brody, am 15. Februar 1866. 


Edykt powołujący. 

Nr. 4352. Wzywa Sie niniejszem Osera Schora z Brodów ba- 
wiącego obecnie nieprawnie w Jasach, ażeby w 6 miesiącach od 
pierwszego umieszczenia tego edyktu w urzędowej Gazecie krajowej 
powrócił, i nieobecność Swoją usprawiedliwił , inaczej postapi się 
m nim wedle patentu dla wychodźców z dnia 24. marca 1832. 

Z c. k. urzędu powiatowego, 
Brody, dnia 15. lutego 1866. 


(450) Kundmachung. (1) 

Nr. 7700. Zur Beſetzung der Großrafik im Radymno wird der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die darauf bezüglichen Offerten find bis einſchließig Yten April 
1866 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Przemyśl unter An⸗ 
ſchluß eines Vadiums von 70 fl. des legal ausgefertigten Großjährig— 
fits: und Moralitätszengnißes zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Groytrafik betrug im Verwaltungs-Jahre 
TECIE Tabak. oe © * „a. . rn. A 
und in Stempelmarke 2743 „ 

Die Lizitazionsbedingniße und der Erträgnißausweis können bei 
der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Przemyśl und bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 5. März 1866. 


Gbwieszezenie, 


Nr. 7700. W celu obsadzenia głównej trafiki tytoniu w Ra- 
dymnie obwodu Przemyskiego rozpisuje się konkurencya przez pi- 
semne oferty. 

Te oferty zaopatrzone kwota 70 zł. jako wadyum, tudzież le- 
galnemi poświadczeniami wielkoletności i moralności mają być naj- 
później na dniu 9. kwietnia 1866 r. włacznie do c. k. obwodowej 
dyrekcyi skarbu w Przemyślu podane. 

Obrót tej trafiki w roku 1865 wynosił 

w tytuniach . W DAE 20330 zł, 
zaś w markach stemplowych . gh 2743 „ 

i Bliższe warunki licytacyjne, jako też wykaz dochodów, mozua 
przejrzeć w c. k. obwodowej dyrekcyi skarbu w Przemyślu, ta- 
dziez w tutejszej e. k. krajowej dyrekcyi skarbu. 

Qd c. k, krajowej dyrekcyi skarbu. 

Lwów, dnia 5. marca 1566. 


Pe E 


(434) E d yk t. (1) 

Nr. 4142. C. k. sad obwodowy w Stauisiawowie uwiadamia 
niniejszem z miejsca pobytu niewiadomą Magdalenę Wiszniewska 
iż przeciw niej na podstawie wekslu Grabicz ddto, 25, czerwca 1864 
nakaz płatniczy względem sumy 200 zł. pod dniem 26g0 kwietnia 
1865 |. 7235 na rzecz Emilii Schölling wydany został, który to na- 
kaz ustanowionemu zarazem dla p. Magdaleny Wiszniewskiej kura- 
torowi adwokatowi Drowi. Rosenberg 2 zastępstwem adwokata Dra, 
Przybyłowskiego się doręcza. 

Stanisławów, dnia 26. lutego 1866. 


(477) G diet. (1) 

Nr. 9764. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der dem Aufenthalte nach unbekannten Sabine Gräfin Morstin gebor. 
Gräfin Karnicka und Thaddäus Grafen Morstin hiemit bekannt ge— 
macht, daß die Lemberger Geſchäftsleute Osias Losch und Jacob Fink- 
ler wider dieſelben unterm 22. Februar 1866 Zahl 9764 ein Geſuch 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 600 fl. 
öſt. W. f. N. G. überreicht haben, worüber gleichzeitig der Zahlungs- 
auftrag erlaffen wurde. 

Da der Wohnort der belangten Sabine Gräfin Morstin gebor. 
Karnicka und des Thaddäus Grafen Morstin unbekannt ift, fo wird 
denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung 
des Herrn Landes = Advokaten Dr. Hoffman auf ihre Gefahr und Ko- 
ſten zum Kurator vom Amtswegen beſtellt, und dem Erſteren der obige 
Zahlungsauftrag zugeſtellt, und hievon Sabine Gräfin Morstin gebor. 
Karnicka und Thaddäus Grafen Morstin mit vorſtehenden Edikte ver» 
ſtändigt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. Februar 1866. 


(478) CF (i) 
Nr. 6537. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels’ 


gerichte wird dem Hrn. Samson Platzmann mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen der Fr. Adele Reiss gegen denſelben eine 
Zahlungsauflage z. Z. 45693 ex 1865 pto. 200 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Samson 
Platzmann der Herr Landes-Advokat Dr. Frenkel mit Subſtituirung 
des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Landesberger auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 7. Februar 1866. 


Obwieszezenie. (10 
Nro. 13484-238. Ces. król. sad obwodowy w Tarnopolu Za- 
wiadamia niewiadomych właścicieli kwoty 45 zł. 64'/, e. w. a 80- 
tówka, jakoteż jednej obligacyi pożyczki narodowej na 20 le. od 
roku 1833 na rzecz masy spadkowej Jana Starzyńskiego do sądo- 
wego depozytu złożonych, by swe prawa w przeciągu jednego roku, 
6 tygodni i 3 dai do tutejszego sądu tem pewniej zgłosili 1 wyka- 
zali, inaczej bowiem depozyt ten jako przepadły na rzecz wyso- 
kiego skarbu przyznanym zostanie, 
Tarnopol, dnia 19. lutego 1866. 


(421) 


(426) Ed y K t. (1) 

Nro. 4380. Ces. król. sad obwodowy w Stanislawowie uwia- 
damia niniejszem z miejsca pobytu niewiadomego Salamona Salter, 
iz przeciw niemu na podstawie wekslu ddto. 10. listopada 1862 
nakaz płatniczy wzgledem sumy 330 złr. z pu. pod dniem dzisiej- 
szym na rzecz Silki Elner zamężnej Rosenkranz z Śniatyna wy- 
dany i ustanowionemu kuratorowi Drowi. Rosenberg ze substytueya 
adwokata Dra. Skwarczyńskiego doręczony został. 

Stanisławów, dnia 3. marca 1866. 


(401) SG va at (2) 
Nr. 4092. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht biemit 
bekannt, daß wider den dem Wohnorte nach unbekannten Mayer 
Maier über Anſuchen des II. Kindler der Auftrag de datto 28. Fe⸗ 
bruar 1866 Zahl 4092 zur Zahlung der Wechſelſumme von 158 fl. 
76 kr. öſt. W. f. N. G. erlaffen und dem für den Abweſenden beſtell⸗ 
ten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des 
Hrn. Adv. Dr. Minasiewiez zugeſtellt wurde. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 28. Februar 1866. 


(449) E dy K t. (2) 

Nr. 5965. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa posiadaczy 
skradzionych p. Jedrzejowi Uścińskiemu kuponów na dniu 1. listo- 
pada 1865 r. płatnych od następujących obligacyj indemnizacyjnych, 
a mianowicie od obligacyi indemnizacyjnej Nr. 2257 na500 złr. na 
12 złr. m. k., od obligacyi Nr. 6028, 6517, 7075, 11990, 12524, 
13641, 21167, 22480, 22986 i 25262 po 1000 złr., każdy na 25 zir, 
m. k., aby wyżwspomnione kupony w przeciągu jednego roku, 6 
tygodni i 3 dni sądowi przedłożyli i prawa posiadania wykazali, 
albowiem po upływie powyższego terminu wyżnadmienione kupony 
jako amortyzowane uważane będą, 

Lwów, dnia 12. lutego 1866. 


(484) G vai t: ©) 


Nr. 624. Bei der k. k. Ober-Staatsanwaltſchaft in Lemberg 
it die Stelle des Ober-Staatsanwaltsſtellvertreters mit dem Range 
und Charakter eines Ober-Landesgerichtsſekretärs und dem damit ſy— 
ſtemmäßig verbundenen Gehalte erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle, oder um eine eventuell im Amtsbe— 
reiche der Lemberger Ober-Staatsanwaltſchaft zur Erledigung gelan— 
gende Staatsanwalts-Subſtitutenſtelle haben ihre Geſuche im vor: 
ſchriftsmäßigen Wege bis zum 30. März 1866 bei der k. k. Ober: 
ſtaatsanwaltſchaft in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 14. März 1866. 


(473) Kundmachung. (3) 


Sro. 8903. Zu Folge Finanz-Miniſterial⸗Dekrets vom 9. März 
1866 Zahl 9857 iſt die Verwendung der mit Ende Februar 1866 
außer Gebrauch geſetzten Stempelmarken unter Einem Gulden, noch 
bis Ende April 1866 geſtattet. 

Der Termin für die geſtattete unentgeldliche Umwechslung der— 
ſelben gegen neue Stempelmarken erliſcht mit 31. Mat 1866. 

Gewerbs- und Handelsbücher, dann Blanquette von Wechſeln, 
Frachtbriefen, Rechnungen u. dgl., auf denen ältere Stempelmarken 
der erwähnten Kathegorien durch vorſchriftsmäßige, vor dem 1. März 
1866 erfolgte ämtliche Ueberſtemplung zur Verwendung gelangt ſind, 
können fortan unbeanſtändet in Gebrauch genommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 12. März 1866. 


Obwieszezenie. 


Nro. 8908. Na mocy dekretu ministerstwa skarbu z dnia 
9. marca 1866 J. 9857 używanie marków stemplowych poniżej je- 
dnego złotego reńskiego, z końcem lutego 1866 z używania wyjść 
miały — jeszcze do końca miesiąca kwietnia 1866 dozwolono, 

Termin do bezpłatnej zamiany tychże na nowe marki stem- 
plowe — kończy się 2 dniem 31. maja 1866. 

Księgi przemysłowe i handlowe, tudzież blankiety do weks- 
low, listów frachtowych, rachunków itp., do których dawniejsze 


marki stemplowe wspomnionych kategoryi — przez przestemplo- 
wanie urzędowne jeszcze przed dniem 1. marca 1566 uskutecz- 
nione — użyte sa, mogą ! nadal w używanie wejść. 


Od c. k. krajowej dyrekcyi skarbu. 
Lwów, dnia 12, marca 1866. 


(397) © diet. (3) 


Nr. 1633. Von bem k. k. Kreiss als Handelsgerichte wird 
dem Herz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen 
denſelben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 540 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
hiergerichtlichen Beſchuße vom 6. Dezember 1865 Z. 9742 die Zah⸗ 
lungs auflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 


Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bee 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 
Złoczów, am 2. Marz 1866. 


(448) Kundmachung. (3) 


Nro. 5872. Zur Sicherſtellung der Konſervaztonsherſtellungen 
im Samborer k. k. Straßenbaubezirke für das Jahr 1866 wird hie⸗ 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Die diesfälligen Herſtellungen ſind folgende: öſt. W. 
Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße: Ip tr. 
Reparatur der Bride Nro. 18 mit dem Fiskalpreiſe von 90 88 


Herſtellung von Straßengeländern „ „ y „ 357 70 
Reparatur der Brücke Nro. 34 „ „ y 1 MOB 83% 
rosak . | „ 258 25 
" u r " 39 " ” 77 U 131 47 
Herſtellung von Straßengeländern „ „ M „ 814 13%, 
Reparatur der Brücke Nro. 51 „ „ 5. „ 2901341 
„ „ i 5 4 „ 1 5 39 99 
w w w U 61 „ % v th 96 62%) a 
z - ž me „it, = 4 16 98 
n v " v 63 7 7 7 A 56 461, 
„ n [7 „5 6⁵ y 7 4 v 346 23 ½ 
Herſtellung von Straßengelandern „„ P 390 264, 


4 
Auf der Sambor-Turkaer ungarifchen Straße: 


Reparatur der Brücke Mio. 4 mit dem Fiskalpreiſe von 45 78 
„ u „ E A „ 124 34 
Herſtellung von Straßengeländern „ „ 8 f 21 20 

Reparatur der Brücke Nro. 7 n 1 5 14 13%, 
" " u " 7 w u u „ " 9 5 

w u " „ 12 n n v v 68 26%, 

: „ > lS A, 5 „ 170 81½ 
Herſtellung von Straßengeländern „ „ ke „ 507 16 
Zuſammen 4048 92 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 26. März 1866 bei dem 
Samborer k. k. Kreisvorſtande zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei dem Samborer k. k. Kreisvorſtande oder 
dem dortigen k. k. Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 5. März 1866. 


Obwieszezenie. 
Nro. 5872. Celem zabezpieczenia reparacyi konserwacyjnych 
w Samborskim c. k. powiecie dla budowy gosciheow na rok 1866 
rozpisuje się niniejszem licytacya za pomocą ofert. 


Odnosne reparacye sa następujące: w. a. 

Na karpackim gościńcu głównym: zł. c. 

Reparacya mostu nr. 18 w cenie fiskalnej ARÓ ać 90 83 

Naprawa baryer gościńcowych w cenie fiskalnej, . . . 357 70 
Naprawa mostu nr. 34 w cenie fiskalnej. . . . . . . 198 831), 

n » » 36 » ” n 258 25 

* 77 » 39 n » 7 . EZ * 131 47 
Naprawa baryer gościńcowych w cenie fiskalnej . 814 13% 


Reparacya mostu ur. 51 w cenie fiskalnej 290 


» » n 54 ” ” ” 1 39 99 
M s „ 61 „ 9 > M. « „ „A DOGR, 
n ” ” 95 » » 77 3 50 zd 
77 75 77 » 97 77 e /, 2 


„ 65 346 


” » » ak A 
Naprawa baryer goscincowyeh w cenie fiskalnej . 390 26%, 
Na węgierskim gościńcu między Samborem a Turką: 
Reparacya mostu nr. 4 w cenie fiskalnej. . . . . . - 45 78 
7 70 6 70 n 124 34 


» n RWE C | — wę 
Naprawa baryer gościńcowych w cenie fiskalnej. . +» + 21 20 


Reparacya mostu nr. 7 w cenie fiskalnej. . . « 14 13% 
» » „ 7 ½ „ » » Oo 9 5 i 

» » „ 12 „ y „ „68 20 

3 » 5 „ » — 170 81%, 


1 = ud, 
Naprawa baryer pościńcowych w cenie fiskalnej . 507 16 
Razem 4048 92 

Chęć mających licytowania wzywa się niniejszem, ażeby swoje 
w 10% wadyum opatrzone oferty wnieśli najdalej do 26. marca 
1866 r. do samborskiego e. k. naczelnika obwodowego. i 

Inne ogólne i szczególne, mianowicie tutejszem rozporządze- 
niem z dnia 13. czerwca 1856 r. do l. 23821 obwieszezone wa- 
runki ofertowe przejrzane być mogą u samborskiego c, k. naczel- 
nika obwodowego lub w tamtejszym powiecie dla budowy go- 
ścińców. 

Spoźnione oferty nie bedą uwzględnione. 

Co niniejszem do powszechnej podaje się wiadomości, 

Z e. k. galicyjskiego namiestnictwa. 
Lwów, doia 5. marca 1866, 


1* 


Obwieszezenie. (1) 
Nro. 57555 ex 1865. Ces. kr. sad krajowy lwowski niniej- 
szem wiadomo czyni, iz celem zaspokojenia sumy przez Ludwika 
Wintera przeciw leżącej masie spadkowej Rachmiela Reitzes lub 
też jego mniemanych spadkobierców wywalezonej w ilości 500 złr. 
m. k. i 2130 złr. w. w. 2 po., realność pod 1. 5175, we Lwowie 
leżąca w jednym terminie, t. j. na dniu 11. kwietnia 1866 o godz. 
10tej przed południem także poniżej ceny szacunkowej 5162 złr. 
13 c. w. a. w przymusowej publicznej licytacyi najwięcej ofiarują: 
cemu w tutejszym sadzie krajowym sprzedaną będzie, i 

Chęć kupienia mający obowiązani są przed rozpoczęciem licy- 
tacyi 10% ceny wywołania, t. j. równą kwotę 520 zł. w. a. w go- 
tówce, lub w galic. listach zastawnych z kuponami, wartości obli- 
czonej według ostatniego kursu, jednakże nigdy po nad nominalną 
wartość, lub też w książeczkach galicyjskiej kasy oszczędności 
jako wadyum do rak komisyi złożyć, po odbytej licytacy! zakład 
kupiciela do depozytu złożony, innym zaś zwróconym bedzie. 

O czem się uwiadamia leżąca masę Rachmiela Reitzes właści- 
wie jego moiemanych spadkobierców Hencze Pineles raczej tejże 
mniemanych spadkobierców Zachariasza Pineles, Abla Pineles, Schu- 
lim Pineles, Sare Pineles do rak p. adwokata Dra. Landesbergera 
jako substytuta jeneralnego kuratora Dra. Mahla, dalej Monysza 
Feibuszowicz Finkelstein, Wiktorye Witesznikowa, Tobiasza Wei- 
nert i Joachima Pipes, wszyscy nieznanego pobytu, lub w przy- 
padku ich śmierci tychże nieznanych spadkobierców , niemniej 
i tych wierzycieli, którzy poźniej do tabuli miejskiej weszli, lub 
też którym niniejsza uchwała z jakichkolwiek przyczyn wcale nie 
lub w czasie przepisanym doręczona być nie mogła, do rak kura- 
tora pana adwokata Dra. Hönigsmanna. 

Warunki licytacyjne moga w registraturze c. k. 
wego, lub też w gmachu sądowym być przejrzane, 
Lwów, dnia 23. grudnia 1865. 


(423) 


sądu krajo- 


(454) E dykt (1) 


Nro. 10600. Łwowski c. k. sąd krajowy jako sąd handloyy 
i wekslowy niniejszym edyktem ogłasza, iż p. Maria Lewicka prze- 
ciw p. Karolowi Ullmann na dniu 26, lutego 1866 do liczby 10600 
wniosła prośbe o wydanie nakazu płatniczego na sumę wekslową 
100 zł. w.a. 2 pn.. w której załatwieniu sąd uchwałą z dnia 280 
lutego 1866 do J. 10600, na podstawie weksłu ddto. Stryj 25. piż- 
dziernika 1862 na 100 złr. opiewającego, wydał nakaz płatniczy 
stosownie do zadania proszącej. 

Ponieważ miejsce pobytu p. Karola Ullman nie jest wiadomem, 
przeto postanawia mu się kuratora w osobie adwokata p. Dra. Ma- 
linowskiego, nadajac temuż jako zastępcę adwokata p. Dra. 
wieckiego — i rzeczony nakaz płatniczy dla p. Ullmana doręcza 
się kuratorowi jego p. Drowi. Malinowskiemu. 

O czem się p. Ullman niniejszym edyktem uwiadamia. 

Lwów, dnia 28, lutego 1866. 


aha- 


(464) E dy k t. W 


Nro. 3569. Ces. król. sąd obwodowy w Stanisławowie uwija- 
damia niniejszem Kaspra i Józefa Hermanowskich, jako też ich 
spadkobierców z miejsca pobytu niewiadomych, iż na wniesjony 
przez p. Kazimierza Zarskiego przeciw nim pozew o doZWolenie 
sprzedaży części w Czeremchowie i o ustanowienie warunków |icy- 
tacyi uchwałą dzisiejszą do l. 3569 do postępowania ustnego dzień 
sądowy 5. czerwca 1866 wyznaczony i pozew ten ustanowienemu 
zarazem na koszt i niebezpieczeństwo nieobecnych pozwanych ku- 
ratorowi p. adwokatowi Maciejowskiemu z substytucya Adwokata 
Dwernickiego doręczony został. 

Obowiązkiem jest zatem pozwanych, w powyższym terminie 
albo osobiście się stawić, albo ustanowionemu kuratorowi Potrzebna 


Anzeige - Dlatt 


informacyę udzielić, lub teź innego zastępcę sadowi wymienić, ina- 
czej złe skutki sami sobie przypisać będą musiełi. 
Stanisławów, 26. lutego 1866. 


(425) Capin PZŁ (1) 
Nro. 5981. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 

bekannt gegeben, daß die über die Gebrüder Julius und Emerich Tur- 

czyński, Eigenthümer der Güter Soposzyn, Żółkiewer Kreiſes, une 

term 19. April 1865 Z. 15321 und 18947 wegen deren Abweſenheit 

verhängte Vermögenskuratel mit dem landesgerichtlichen Beſchluße 

vom 24. Februar 1866 zur Zahl 5981 und 8284 aufgehoben wurde. 
Lemberg, am 24. Februar 1866. 


E d y k t. 


Nro. 5981. C. k. sąd krajowy lwowski uwiadamia niniejszem 
ze uchwalona na dniu 19. kwietnia 1865 do l. 15321 i 18947 die 
braci Juliusza i Emeryka Turczyńskich, właścicieli dóbr Soposzyna 
w obwodzie żółkiewskim z powodu ich nieobecności, kuratela ma- 
jatkowa, uchwałą e. k. sądu krajowego 2 dnia 24 lutego 1866 do 
1. 5981 i 8284 zniesiona została. 

Lwów, dnia 24. lutego 1866. 


(430) Edi k (te (2) 
Nr. 35. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem des Lebens 


und Wohnortes unbekannten Kajetan Kraczewski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Hr. Dr. Salamon Cha- 
majdes wegen Löſchung des Miethrechtes eines Zimmers ſammt Zu— 
gehör für die Zeit vom Iten Auguſt 1818 bis Ende Juli 1819 aus 
dem Laſtenſtande des Hauſes CN. 2 Stadt Jaroslau n. on 51. sub 
praes. 4. Jänner 1866 3. 35 die Klage angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhand— 
lung auf den 16. Mai 1866 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes-Advok. Hr. Dr. Myszkowski als Ku- 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſacke nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaroslau, den 28. Februar 1866. 


(374) Edikt. 

Nr. 1745. Vom Lemberger Landes- als Handelsgerichte wird 
kundgemacht, daß am 10. Jänner 1866 die Firmen: 

1. Ch. & A. Nuki für eine Tuchwaarenhandlung, Geſellſchafter 
Chaskel Nuki und Arnold Nuki in Lemberg; 

2. Junosza Piaskowski & Comp. für ein Waaren-Rommiffiond- 
und Agentur⸗Geſchäft in Lemberg, Geſellſchafter Wojciech Junoszi 
Piaskowski, Teofil Junosza Piaskowski und Mikołaj Junosza Pi..- 
skowski, welche alle Drei das Recht zu zeichnen haben, nur bei Wed: 
ſeln zeichnen kollektiv Teofil und Wojciech Junosza Piaskowski. 


R. 6. priviſegirte allgemeine öſterreichiſche 
Poden-Rredit-Anſtall. 


\ 
Kundmachung. 
Die erſte ordentliche General-Verſammlung der k. k. privile⸗ 
girten allgemeinen öſterreichiſchen Boden - Credit - Anstalt findet am 
Dienſtag den 24. April 1866 Früh um 10 Uhr am Sitze der Geſell⸗ 
ſchaft in Wien (Schottenbasteigasse Nr. 1) ſtatt. | 
Gegenstände der Verhandlung: 
a) Bericht des Gouverneurs. | 
b) Bericht der Censoren. 
c) Beſchlußfaßung über die Geſellſchafts-Rechnungen und die 
Verwendung des Gewinnes (Art. 61, 68 & 69. 
d) Aederungen in den Statuten. | 
e) Beſtimmung des Werthes der Anweſenheitsmarke für die Ver⸗ 
waltungsräthe und Censoren (Art. 52, 54.) 
£) Wahl der Censoren (Art, 54). 


| 
(472) (2) | 


Jene Herren Actionäre, weche von ihrem ſtatutenmäßigen Rechte, 
an der General-Verſammlung Theil zu nehmen, Gebrauch machen 
wollen, haben zu Folge der Beſtimmungen des Art. 56 der Statuten 
tie auf ihren Namen lautenden Empfangsſcheine für die ftatutenmó* 
ßig (d. i. bis zum 24. Jänner 1866) bei der Geſellſchaft hinterlegten 
Akzien ſpäteſtens acht Tage vor der General-Verſammlung, d. i. Pt 
zum 16. April l. J. bei der Geſellſchaft in Wien (Schottenbastei- 
gasse Nr. 1) oder in Paris (rue neuve des Capueines Nr. 21) zu 
deponiren, wogegen ihnen Legitimationskarten mit der Angabe der 
von ihnen vertretenen Akzien und der Zahl der ihnen gebührenden 
Stimmen unentgeltlich erfolgt werden. 

Wien, am 4. März 1866. 


von Bagmann & Comp. wirkſamſtes Mit⸗ 
tel gegen alle Hautunxeinigkeiten, empfiehlt 


Theerseife, 
Loth 35 kr. 


(2146—21) Berliner, Apotheker in Lemberg. 
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